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Liebe Leser und Leserinnen unseres Pfarrblattes!

Die Fastenzeit und das Osterfest sind für uns Christen 
eine ganz besondere Zeit im Kirchenjahr. Es ist eine 

Zeit der Umkehr, der Gnade und der Hoffnung – eine Zeit, 
in der wir uns auf das Wesentliche im Leben besinnen und 
unser Herz für Gott öffnen.

Die Fastenzeit – ein Weg der Erneuerung
Mit dem Aschermittwoch beginnt die Fastenzeit, eine 
40-tägige Zeit der Vorbereitung auf das Osterfest. Diese 
Zeit erinnert uns an die 40 Tage, die Jesus in der Wüste ge-
fastet und gebetet hat. Die Kirche lädt uns in dieser Zeit ein, 
bewusst innezuhalten, unser Leben zu überdenken und 
uns durch Gebet, Verzicht und gute Werke Gott neu zuzu-
wenden.

Fasten bedeutet nicht nur den Verzicht auf Speisen oder 
andere Gewohnheiten, sondern vor allem eine innere Rei-
nigung und Neuausrichtung unseres Lebens. Es geht dar-
um, Platz für Gott zu schaffen, uns von überflüssigem Bal-
last zu befreien und unser Herz für die Liebe und 
Barmherzigkeit zu öffnen.

Papst Franziskus erinnert uns daran, dass die Fastenzeit 
eine Zeit der Versöhnung ist – mit Gott, mit unseren Mit-
menschen und mit uns selbst. Besonders in diesen Wochen 
sind wir eingeladen, das Sakrament der Beichte zu emp-
fangen und unsere Beziehung zu Gott zu vertiefen.

Ostern – das Fest der Auferstehung und der Hoffnung 

Nach der Zeit des Fastens und der Buße erreichen wir das 
höchste Fest unseres Glaubens: Ostern. Die Feier der Aufer-
stehung Jesu Christi ist das zentrale Ereignis des Christen-
tums. Durch seinen Tod am Kreuz und seine Auferstehung 
hat Jesus den Tod besiegt und uns das ewige Leben ge-
schenkt.

Ostern ist das Fest der Hoffnung. In einer Welt, die oft von 
Unsicherheit, Leid und Angst geprägt ist, erinnert uns die 
Auferstehung daran, dass das Licht immer über die Dun-
kelheit siegt. Jesus ist der lebendige Beweis dafür, dass Gott 
uns niemals verlässt und dass seine Liebe stärker ist als 
jede Not.

Wie können wir diese Zeit bewusst gestalten?
Die Fastenzeit und Ostern sind eine Einladung, unser Le-
ben tiefer mit Christus zu verbinden. Dies kann auf ver-
schiedene Weise geschehen:

Gebet: Tägliche Momente der Stille und des Gebets helfen 
uns, uns auf Gott auszurichten.

Fasten und Verzicht: Indem wir bewusst auf etwas verzich-
ten, schärfen wir unser Bewusstsein für das Wesentliche.

Werke der Nächstenliebe: Ostern erinnert uns an die Liebe 
Gottes – diese Liebe sollen wir auch an unsere Mitmenschen 
weitergeben.

Möge diese Zeit der Gnade und der Hoffnung für uns alle 
eine Gelegenheit sein, unseren Glauben zu erneuern und 
mit Freude auf das Osterfest zuzugehen.

Christus ist auferstanden – wahrhaft auferstanden! 
Halleluja! 

 Euer

Kaplan Josip

FASTENZEIT UND OSTERN - ZEIT DER 
GNADE UND DER HOFFNUNG

Ostern ist das Fest der Hoffnung. In einer Welt, die oft von Unsicherheit, Leid und Angst geprägt ist, erinnert uns die 
Auferstehung daran, dass das Licht immer über die Dunkelheit siegt. 
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JUDAS 
22. März 25 | 15.00 Uhr 
Marktkirche Fischamend

Karten in der Pfarrkanzlei und über die 
Homepage (www.fischatal.at) 
Vorverkauf  19,- | Abendkassa:  23,-

Sein Name und sein Kuss sind das Synonym für den Verrat. 
Befragt wurde er dazu nicht. Dass Judas sich erhängt haben 
soll, reicht als Geständnis. Jetzt aber spricht er, in einem The-
atermonolog der niederländischen Autorin Lot Vekemans, 
der seit einigen Jahren europaweit für Aufsehen sorgt. Judas 
Ischariot will gehört werden, vielleicht sogar verstanden.

Der in Wien lebende Schauspieler Sebastian Klein spielt 
dieses packende Stück mit Charme und Eindringlichkeit in 
der Marktkirche in Fischamend, vor dem Altar, wo Eucharis-
tie gefeiert wird. Judas sucht den Ort auf, an dem er sich von 
seinem besten Freund Jesus von Nazareth verabschiedete.

15.00 Uhr Biblischer Impuls 
  (Dr. Eva Puschautz, Universität Wien)

15:30 Uhr Judas – Ein Theatermonolog

16.45 Uhr Nachgespräch und Fragemöglichkeit 
  mit Schauspieler und Theologin

Moderator Mag. Georg Radlmair 
  (Direktor Katholisches Bildungswerk)
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LEBEN IN DER PFARRGEMEINDE

Am Sonntag, dem 1. Dezember 2024, haben sich im Rahmen 
der Familienmesse jene Kinder der 3. Klassen der Pfarrge-
meinde vorgestellt, die im Mai zum ersten Mal die Heilige 
Kommunion empfangen werden.

Gemäß dem Motto der diesjährigen Erstkommunion „Ich 
bin der Weinstock - ihr seid die Reben“ stellten sich die Kin-
der namentlich vor und erwähnten welche Tätigkeiten sie 
auszeichnen.

Im EK-Modul unterschrieben die Kinder auf einem großen 
Übertopf, in den wir einen alten Weinstock hineingesetzt 
haben. Dieser wurde mit schönen Papiertrauben, auf de-
nen die Fotos der Kinder geklebt wurden, geschmückt. Seit 
diesem Tag steht das Kunstwerk in der Kirche.

Zusätzlich hat uns Margit eine Gruppenkerze mit dem 
Weinstock-Motiv gestaltet.

Ich danke allen, die an dieser Messfeier aktiv mitgearbeitet 
haben.

Eva Maria Lotz

Vorstellung Erstkommunionkinder

Der Nikolaus war da ...

Eine Woche nachdem sich die Erstkommunionkinder in 
der Familienmesse der Pfarrgemeinde vorgestellt haben, 
besuchte uns der Hl. Nikolaus und brachte den Kindern 
eine kleine Überraschung.

Margit Ceyka
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Adventmarkt

Am letzten Wochenende im November läutete unser stim-
mungsvoller Adventmarkt die stillste Zeit im Jahr ein. Un-
sere Besucher und Besucherinnen waren von den von den 
Damen der Bastelrunde liebevoll gebastelten Kunsthand-
werken sowie den wunderbar gestalteten Adventkränzen 
fasziniert. 

Die bunten Keksteller, von einigen Fischamender und 
Fischamenderinnen gebacken, erfreuten die Herzen. Auch 
für Speis und Trank war ausreichend gesorgt.

Musikalisch gab es herrlichen Gesang von Sabine Frank, be-
gleitet von Josip mit seiner Gitarre, und vom rhythmischen 
Chor der Pfarre Fischamend. Die Bläsergruppe aus Göttles-
brunn verwöhnte uns mit weihnachtlichen Klängen.

Wir danken allen für den Besuch und freuen uns auf den 
Adventmarkt 2025.

Helga Podrepschek
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Vielen Dank

8 Gruppen mit Kindern und Jugendlichen waren in diesem 
Jahr bei meist schönem Wetter als Sternsinger unterwegs. 
Auf ihren Runden wurden mehr als EUR 3.000,-- gespen-
det, die wir für die zahlreichen Projekte der Sternsingerak-
tion besonders in Nepal weiterleiten durften! 

Als Abschluss der Aktion haben die Sternsinger den Got-
tesdienst der Familienmesse am 6.1.2025 mitgestaltet und 
den Segen gebracht.

Vielen Dank an die Sternsinger, die Begleiter und an alle 
Menschen, die diese Aktion mit Spenden unterstützt ha-
ben!

Wir hoffen, auch nächstes Jahr wieder so großartig unter-
stützt zu werden.

Manuela Hanschitz und Martina Winter
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Strickrunde
Auch die Damen der Strickrunde waren wieder am Weih-
nachtsmarkt mit einem Stand vertreten. Durch den Ver-
kauf der Handarbeiten konnten wir einen Betrag von  
EUR 1.120,-- einnehmen, den wir zur Gänze der FF Fischa-

mend zur weiteren Verwendung übergeben haben. 

Ein herzliches Dankeschön allen Mitwirkenden aber auch 
an die Besucher und Spender. Nur gemeinsam konnte die-
ses Ergebnis erreicht werden.

Ingrid Walter
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Pfarrkränzchen

Nach fünf Jahren gab es heuer wieder ein Pfarrkränzchen.

Am Valentinstag durften wir viele Gäste begrüßen und die 
Damen mit einer Blume überraschen. 

Es wurde getanzt und so manches Gläschen an der Bar ge-
nossen. Auch die Köstlichkeiten im Kaffeehaus fanden ihre 
Abnehmer und auch die Küche verwöhnte unsere Gäste.

Ein herzliches Dankeschön allen, die zum Gelingen unseres 
Pfarrkränzchens beigetragen haben sowie den Spendern 
der Quizpreise.

Ingrid Franc
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Fastensuppe to go

Nachdem die vorjährige Aktion Fastensuppe to go so ein 
großer Erfolg war, gibt es diese auch dieses Jahr.

Am Sonntag, den 16. März 2025, im Anschluss an die Ju-
gendmesse ist es wieder so weit. Unsere Fastensuppen to 
go können in unserer Pfarrkirche St. Michael erworben 
werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und hoffen so, die Aktion 
der katholischen Frauenbewegung wieder unterstützen zu 
können.

Margit Ceyka

Gar viele wollten heuer mit auf Wallfahrt gehen, 
leider wird das nun doch nicht so geschehen. 
Termin und Planung waren fix,  
doch wird es heuer leider nix. 
Einige des harten Kerns sind krank geworden und  
mancher ist doch noch unentschlossen,  
so war die Planung fürs Quartier bald abgeschlossen, 
das heißt wegen mangelnden Andranges abgesagt  
und auf das nächste Jahr vertagt. 
Doch lassen wir Revue passieren,  
wo und wann wir hätten sollen marschieren. 
Die Wanderkarte mit dem Zeigefinger entlang spazieren, 
und dabei den Schauer und den scharfen Wind  
nicht wirklich zu verspüren. 
Die Steigung rauf nach Puchenstuben ist auf der Karte gar 
viel leichter zu ertragen, 
als sich in echt am Schotterweg hinaufzuwagen. 
Durchs Fadental und bei der Wuchtelwirtin eine Pause, 
zur lang erträumten Wuchteljause. 
Doch träumen ist ja immer noch erlaubt, auch wenn es 
manchmal „wicht‘ge“ Zeit verbraucht. 
Ein paarmal wär‘s zu Haus ganz gut, in uns zu gehen, 
um neue Wege für die Zukunft auszuspähen. 
Zum Abschluss noch ein Stoßgebet und fest beharren, 
dass es so nicht weitergeht, 
dass Mut und Animo für eine nächste Wallfahrt wohl sehr  
zu Recht besteht!

Johanna Pecina

Es wäre schön gewesen .....
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In der Pfarrkirche In der Dorfkirche

Im Seniorenzentrum

Vorabendmessen                           1800

11.3., 25.3., 8.4., 22.4.,
13.5., 27.5.	                  	           1500

HEILIGE MESSEN

Sonntag                                 800

Sonn- und Feiertag        1000

Donnerstag                          800			               

Freitag                                 1800            

TOD
SCHMID Günther
RIEDL Gerda, geb. Kottal

84
98

Herr nimm sie auf in deine Herrlichkeit.

Tafel Österreich

UNSERE PFARRKANZLEIEN

Kaplan Josip:                       Termine nach Vereinbarung unter Tel. Nr. 02230 / 2282-12

Pfarrer Helmut:              Termine nach Vereinbarung unter Tel. Nr. 02230 / 2282-11

erreichen Sie von Montag bis Freitag unter der Tel. Nr. 02230 / 2282

Vor kurzem mussten wir uns von Frau Gerlinde „Gerli“ Schlagenhaufen verabschieden, die jahrelang in der Bastel-
runde unserer Pfarre mitgearbeitet und so den Adventmarkt mitgestaltet hat. 

Auch bei unseren Festen war sie mit ihrer Familie immer ein gern gesehener und treuer Gast.

Lieber Karl wir fühlen mit dir und deiner Familie in eurem Schmerz.

Margit Ceyka

Abschied

Die Pfarrkanzlei in Fischamend ist jeden Mittwoch  
von 15.00 - 18.00 geöffnet.

Jeden Montag (außer Feiertag)
im ehemaligen Seniorenzentrum 
Schützweg 1

1830  

Ministrantenstunden Strickrunde

5.3., 19.3., 2.4., 16.4., 30.4.,
14.5., 28.5. 1500 - 1700

Siehe Aushang im Schaukasten bzw. Infoblatt!

SKALA Helmut
SCHLAGENHAUFEN Gerlinde, geb. Rischan

79
87
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TERMINKALENDER

Impressum:
Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion:  
Pfarre Fischamend, 2401 Fischamend, Kirchenplatz 13
Tel. 02230/2282, E-Mail: pfarre.fischamend@katholischekirche.at
www.pfarre-fischamend.at
www.fischatal.at
Druck: printworld.com GmbH, 01067 Dresden 

 
Offenlegung nach §25 Mediengesetz: 
Vertretungsbefugtes Organ des Medieninhabers:  
Pfarrer Helmut Klauninger MA, 2432 Schwadorf, Hauptplatz 4 

Grundsätzliche Richtung:  
Informations- und Kommunikationsorgan der Pfarre Fischamend 

Das nächste Pfarrblatt erscheint im 
Juni 2025.

Terminliche Änderungen bleiben uns vorbehalten.

Bitte helfen Sie mit, unsere Umwelt zu schonen und unterrichten Sie uns, falls Sie mehrere Exemplare  
von unserem Pfarrblatt erhalten und Sie in Ihrem Haushalt nur eines benötigen.

Falls Sie das Pfarrblatt auf elektronischem Weg erhalten möchten, ersuchen wir um ein  
kurzes Mail an pfarre.fischamend@katholischekirche.at

So. 20. 1000

OSTERSONNTAG
Festlicher Ostergottesdienst

Mo. 21. 1000

OSTERMONTAG
Festtagsgottesdienst i.d. Dorfkirche 
mit Stadtchor Fischamend und dem 
Chor pro musica

Sa. 26. 1800 Geburtstagsmesse i.d. Dorfkirche 

So. 27. 800

1000

Geburtstagsmesse 
Geburtstagsmesse 

MÄRZ
Fr. 7., 14., 
21., u. 28. 1730 Kreuzweg

So. 2. 1000 Familienmesse i.d.Dorfkirche

Mi. 5. 1700 Kindergottesdienst zum Ascher-
mittwoch 
Aschermittwochgottesdienst

So. 16. 1000 Jugendmesse i.d.Pfarrkirche 
anschl. Fastensuppe to go

Di. 18. 1430 Seniorennachmittag im Pfarrhof

Sa. 22. 15.00 Theater in der Kirche Judas - 
Infos siehe Seite 3

Sa.29. 1800 Geburtstagsmesse i.d.Dorfkirche

So. 30. 800

1000

Geburtstagsmesse 
Geburtstagsmesse

Mi. 7., 14., 
u. 21. 1800 Maiandacht i.d.Pfarrkirche

So. 4. 1000 Florianimesse bei der Feuerwehr
Familienmesse

So. 18. 1000 Jugendmesse

Di. 20. 1500 Seniorennachmittag im Pfarrhof

Mi. 28. 1730

1800

Maiandacht i.d.Dorfkirche
Vorabendmesse i.d.Dorfkirche

Do. 29. 1000

CHRISTI HIMMELFAHRT
Erstkommunion

Sa. 31. 1000 Firmung mit Firmspender Mag. 
Martin Leitner

1800 Geburtstagsmesse i.d. Dorfkirche

JUNI
So. 1.6. 800

1000

Geburtstagsmesse 
Geburtstagsmesse

MAI

So. 6. 1000 Familienmesse

Fr. 11. 1600-1730

1730

Beichtglegenheit im Pfarrhof
Kreuzweg

So. 13. 1000

PALMSONNTAG 
Segnung der Palmzweige vor der 
Nepomukstatue, Prozession in die 
Pfarrkirche und Hl. Messe

Di. 15. 1500 Seniorennachmittag im Pfarrhof  

Do. 17. 800

1800

GRÜNDONNERSTAG
Morgenlob
Gründonnerstagsliturgie

Fr. 18. 800

1500

1800

KARFREITAG
Morgenlob
Letzter Kreuzweg
Karfreitagsliturgie

Sa. 19. 800

900 - 1800 

1000-1200

2000

KARSAMSTAG
Morgenlob
Stille Anbetung beim Hl. Grab
Beichtgelegenheit im Pfarrhof
Feier der Osternacht und Speisen-
segnung, anschl. Agape

APRIL


